








Wer hat 
hier die 
Hosen an?

Themendossier 
Mädchen

„Wenn ich groß bin, möchte ich Ärztin werden!“ Medizin 
studieren – das ist das Ziel der ehrgeizigen Aya aus Abidjan, Côte 
d‘Ivoire. „Ein Studium ist was für Männer“ – das sagt Ayas Vater. 
Und Ayas Freundinnen sind andere Dinge wichtiger als Schule: Par-
tys, Schönheitswettbewerbe, Spaß haben. 

Sarah aus Recklinghausen träumt von der Bühne, von Scheinwer-
ferlicht und Premieren: Sie möchte Schreinerin am Theater wer-
den und Bühnenbilder bauen. „Viel zu schwer und unsicher für ein 
Mädchen“, meint ihre Mutter, die sich wünscht, dass Sarah eine 
Ausbildung zur Bürokauffrau macht. 

Unterrichtszugänge
Ausgehend von Ayas Geschichte können Ihre Schüler sich mit 
Traumberufen und Zukunftsaussichten beschäftigen und die Kom-
petenz Perspektivenwechsel üben: Sie übertragen die Herausfor-
derungen, die in der Geschichte deutlich werden, auf Lebenswel-
ten in Deutschland und anderen Ländern und fertigen eigene 
Comics zu Zukunftsperspektiven von Mädchen weltweit an (alter-
nativ eignen sich auch ein Hörspiel oder ein Theaterstück). Vorab 
recherchieren die Schüler im Internet zu dem von ihnen gewählten 
Land und erkennen die Bedeutung politischer, wirtschaftlicher und 
kultureller Gegebenheiten für die Gestaltungsmöglichkeiten von 
Mädchen: Wie leben Mädchen dort? Was könnten Traumberufe 
von Mädchen sein? Welche Möglichkeiten haben Mädchen, diese 
Traumberufe zu realisieren, und wie würde das Umfeld reagieren?

 Graphic Novel „Aya“ 
  „Weil ich ein Mädchen bin“ – Berichte zur Situation der Mäd-

chen weltweit
 
Ihre Schüler beschreiben zunächst in einem kurzen Statement, wie 
sie sich die Lebenswirklichkeit von Frauen in einem selbst gewähl-
ten afrikanischen Entwicklungsland vorstellen. Der erste Satz kann 
beginnen mit „Wenn ich mir Frauen in ...vorstelle, denke ich an ...“.
Anschließend recherchieren Ihre Schüler im Internet zur Situation
von Frauen in dem Land, zu Bildung, Gesundheit und Rechten, nach
„typischen“ Lebensläufen, zur fi nanziellen Situation und gesell-
schaftlichen Stellung. Schließlich nehmen die Schüler ihr State-
ment wieder zur Hand: Hat sich das Frauenbild verändert? Die 
Schüler erkennen, dass ihre eigene kontextuell bedingte Wahr-
nehmung zu Vorurteilen führen kann, und markieren die Facetten 
ihres Rollenbildes, die sich verändert haben, und/oder verfassen 
ein neues Statement.

 Afrikas Zukunft ist weiblich 
 Die „afrikanische Familie“ 
 Women in national parliaments 

 Care _ affair #6, XX Femme 
 Mit Königszepter und Kochtopf. Frauenrollen in Ghana
 Welt im Wandel: Daten und Fakten zu Ländern des Südens

 
„Wenn du ein Kind bekommst: Willst du ein Mädchen, einen Jungen 
oder ist es dir egal?“ Die Schüler überlegen sich, ob bzw. welche 
Präferenz sie haben oder führen eine Befragung durch: Welche 
Gründe gibt es für Geschlechterpräferenzen? „Es ist ein Mädchen!“ 
ist für viele werdende Eltern auf der Welt keine freudige Nach-
richt. Sie können mit Ihren Schülern die arte-Reportage „Die Last, 
ein Mädchen zu sein“ anschauen und ihnen den Auftrag geben, 
Gründe für und Folgen von selektiven Abtreibungen und Kindstö-
tungen in Indien und Pakistan zu notieren. Anschließend tragen 
sie die Gründe zusammen und diskutieren die Hintergründe und 
Auswirkungen politisch-rechtlicher Maßnahmen sowie kultureller 
Voraussetzungen auf Gesellschaftsordnungen: Welche Umstände 
sind ausschlaggebend für Geschlechterpräferenzen hier und dort? 
Und welche Folgen haben diese?

 Die Last, ein Mädchen zu sein
 Zur Lage der Kinder der Welt, unicef-Jahresbericht 2007

  Sohn oder Tochter, Natur oder Kultur? Geschlechterpräferen-
zen fü r Kinder im europäischen Vergleich

 Schutz für Mädchen und Frauen
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 GIZ | Cornelsen Verlag

Fortbildungen zum Schulwettbewerb: Das Thema Globalisierung 
im Unterricht spannend gestalten
In kostenfreien Workshops bekommen Sie Anregungen zur Ein-
bindung von Themen der Globalen Entwicklung in den Unterricht 
aller Fächer der Klassen 1 bis 13 sowie anschauliche Beispiele, Hin-
tergrundinformationen und Tipps zur Teilnahme am Schulwettbe-
werb des Bundespräsidenten zur Entwicklungspolitik „Alle für Eine 
Welt – Eine Welt für Alle“. Anhand von Wettbewerbsbeiträgen aus 
den letzten Jahren erfahren Sie in den Workshops, wie vielfältig 
diese Themen umgesetzt werden können, wie ein Wettbewerbs-
beitrag erarbeitet werden kann und welche Kriterien für die 
Bewertung der Beiträge gelten. Zusätzlich erhalten Sie den „Orien-
tierungsrahmen Globale Entwicklung“ von Kultusministerkonfe-
renz und Bundesentwicklungsministerium. Deutschlandweit wer-
den in Kooperation mit dem Cornelsen Verlag an drei Standorten 
zweistündige Veranstaltungen angeboten sowie eine ganztägige 
Veranstaltung in Köln. 
www.eineweltfueralle.de/fortbildungen.html

 
 Kindernothilfe 

Kindernothilfe – Partner für Schulen
Die 1959 gegründete Kindernothilfe unterstützt weltweit rund 
656.000 Mädchen und Jungen, die in Armut leben. Bildung spielt 
in den unterstützten Auslandsprojekten eine zentrale Rolle – als 
Menschenrecht und als Weg zur Überwindung von Armut. Aber 
auch im Inland möchte die Kindernothilfe Schulen als Partner zur 
Seite stehen, um Kinder und Jugendliche bei ihren Lernprozessen 
für eine zukunftsfähige Welt zu begleiten. Sie bietet kostenlose 
Unterrichtsmaterialien für alle Schulstufen zu Themen wie Kin-
derarbeit, Kinderrechte, HIV/Aids oder Armut an. Auch Lehrer-
fortbildungen gehören zum Schulservice. Darüber hinaus bietet 
sie viele Möglichkeiten des Engagements: in Kampagnen wie der 
Globalen Bildungskampagne, mit Benefi zaktionen oder durch die 
Förderung von Act positive Jugendgruppen.
www.kindernothilfe.de/schule  

 
 AFS Interkulturelle Begegnungen

Interkulturelles Lernen in Ihrem Unterricht
Für die Vermittlung des Themas „Interkulturelle Kompetenz“ in der 
Schule steht AFS Schulen als erfahrener Partner gerne zur Seite. Wir 
haben eine Vielzahl von Angeboten entwickelt, die Lehrer im Unter-
richt einsetzen können: einen vierseitigen Lehrerleitfaden mit 
Übungen und Arbeitsblättern, Lehrerfortbildungen sowie Schul-
besuche. Gerne beraten wir auch in einem persönlichen Gespräch. 
Für mehr Informationen: E-Mail an johanna.stracke@afs.org oder
www.afs.de/lehrer-und-schule.html

 
 CARE Deutschland-Luxemburg

„WE CARE. Schulaktion Klimawandel“ geht in die Verlängerung!
Madagaskar zählt zu den ärmsten Ländern der Erde. Schuld daran 
ist unter anderem der Klimawandel. Über die „WE CARE. Schulak-
tion Klimawandel“ unterstützen 2010/2011 bereits viele Schulen in 
Deutschland CARE-Projekte in Madagaskar: CARE führt dort unter 
anderem Baumpfl anzaktionen durch und bringt Bauern alterna-
tive Anbaumethoden näher. Durch Wetterextreme hat sich die 
Situation in Madagaskar allerdings weiter verschlechtert. Deshalb 
verlängert CARE die Aktion bis Juni 2012. Schulen erhalten ein kos-
tenloses Infopaket zum Klimawandel und zu Madagaskar sowie 
Tipps für eigene Aktionen: www.care.de/care-schulen.html

 Plan International Deutschland

Materialien für Ihre Arbeit in der Schule
Zur Vertiefung von Themen des Globalen Lernens im Unterricht 
stellen wir Schulen gern Berichte, Fotos und Filme aus Plans Pro-
jekt- und Kampagnenarbeit zur Verfügung.  Teilweise können wir 
sogar (jugendliche) Interviewpartner aus den Programmländern 
vermitteln. Die Materialien decken unter anderem die Bereiche 
Kinder der Welt, Lebenswelten von Mädchen, Kinderrechte und 
Fußball, Entwicklung und Klimaschutz sowie China als Entwick-
lungsland ab. Sie erreichen uns telefonisch unter 040 – 61 14 02 06 
oder per E-Mail über schule@plan-deutschland.de.
www.plan-deutschland.de

 
 Dein SPIEGEL

Das Nachrichten-Magazin „Dein SPIEGEL“ – Einfach mehr wissen 
richtet sich an Mädchen und Jungen zwischen 8 und 14 Jahren.
Es berichtet mithilfe von leicht verständlichen Texten und Illus-
trationen über alle wichtigen Ereignisse aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Alle Wissensgebiete werden so aufbereitet, dass sie 
Jungen und Mädchen gleichermaßen fesseln – und nicht überfor-
dern. Rätselfragen, Knobeleien und Witze sorgen für Unterhaltung 
und laden zum Mitmachen ein. Geschrieben werden die Geschich-
ten von erfahrenen SPIEGEL-Redakteuren und einem Team von
Kinder-Reportern. 
www.spiegel.de/spiegel/deinspiegel

 
 Boehringer Ingelheim

Making more health
Boehringer Ingelheim setzt sich unter anderem über eine Part-
nerschaft mit der Organisation Ashoka für Gesundheitsförderung 
in Entwicklungsländern ein. Im Rahmen der globalen Initiative 
„Making more health“ suchen Ashoka und Boehringer Ingelheim 
die erfolgversprechendsten Lösungen für Gesundheitsprobleme 
weltweit und fördern Social Entrepreneurs, die mit innovativen 
Ideen zu positiven Veränderungen im Gesundheitsbereich beitra-
gen. Auch im Rahmen der Ashoka-Jugendinitiative wird die Idee 
des Social Entrepreneurship gefördert, indem Jugendliche unter-
stützt werden, eigene Lösungen für soziale Probleme in der Gesell-
schaft zu fi nden und umzusetzen.
www.makingmorehealth.org | www.ashoka-jugendinitiative.org

Unsere Partner
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Welche Werte und Traditionen, welche Gegebenheiten stehen hinter Unterschieden und Gemeinsamkeiten entfernter Lebenswelten 
und unserer eigenen? Wie sieht die Welt aus der Sicht des Gegenübers aus und durch welche persönliche Brille nimmt er diese wahr? Wie 
und aus welcher Sicht urteilen wir über andere und andere über uns? Der Schulwettbewerb des Bundespräsidenten zur Entwicklungspolitik 
2011/2012 ruft Kinder und Jugendliche auf, die Welt „durch andere Augen zu betrachten“ und ihre Ideen und Gedanken zum Thema „Was 
siehst du, was ich nicht sehe? – Perspektive wechseln!“ kreativ auszudrücken.

Mitmachen und gewinnen!

Der Wettbewerbsbeitrag
Texte, Filme, Kunstwerke, Theater- oder Musikstücke, Plakate oder 
digitale Arbeiten – alle Darstellungsformen sind erlaubt. Wichtig 
ist, dass der Wettbewerbsbeitrag das Ergebnis eines gemeinsa-
men Lernprozesses zeigt. Lassen Sie sich von preisgekrönten Wett-
bewerbsbeiträgen der letzten Runden inspirieren: 
www.eineweltfueralle.de/mitmachen.html

Es gilt das Datum des Poststempels.
 
Die Einsendekategorien     
Beteiligen können sich Schüler aller Schulformen der Klassen 1 bis 
13 in Schulklassen, Schülerteams, Arbeitsgemeinschaften sowie 
Lerngruppen aller Art, auch aus deutschen Schulen im Ausland. 
Außerdem können ganze Schulen in der Kategorie 5: Schulpreis 
teilnehmen. 

» Kategorie 1: Klassen 1 bis 4
» Kategorie 2: Klassen 5 bis 6
» Kategorie 3: Klassen 7 bis 10
» Kategorie 4: Klassen 11 bis 13
» Kategorie 5: Schulpreis 
 
Die Preise       
Zu gewinnen sind über einhundert Geldpreise im Gesamtwert 
von 49.000 Euro. Jeder Teilnehmer bekommt eine Urkunde des 
Bundespräsidenten. 200 Gewinner fahren außerdem zur Preis-
verleihung ins Schloss Bellevue nach Berlin und treffen dort den 
Bundespräsidenten und den Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung.

Kategorien 1 bis 4:
» 4 x 2.000 Euro
» 4 x 1.000 Euro
» 4 x 500 Euro
» 100 x 100 Euro

Schulpreis:
» 5 x 5.000 Euro

Schüleraustausch:
Zusätzlich zum Schulpreis können Sie die Unterstützung eines 
Schüleraustausches mit einem Entwicklungsland im Rahmen 
des Entwicklungspolitischen Schulaustauschprogramms „ENSA“ 
gewinnen, wenn Sie mit Ihrer Schule eine solche Schulpartner-
schaft unterhalten und Ihre Schüler mindestens 15 Jahre alt sind.

Sonderpreis der Nichtregierungsorganisationen:
Außerdem gibt es wieder einen Sonderpreis zu gewinnen. Dieser 
Preis der Nichtregierungsorganisationen wird von den zivilgesell-
schaftlichen Partnern des Schulwettbewerbs ausgelobt und zeich-
net unter dem Motto „Hoffnungsträger“ Wettbewerbsbeiträge 
aus, die einen Perspektivenwechsel vollziehen sowie in besonderer 
Weise zeigen, wie junge Menschen aus Entwicklungsländern ihre 
Zukunft und ihre Gesellschaft aktiv mitgestalten.

Unter den Gewinnern des Schulwettbewerbs werden zudem je 
zehn Jahresabonnements von SPIEGEL Wissen, SPIEGEL Geschichte 
sowie „Dein SPIEGEL“ vergeben.

Die Wettbewerbsbeiträge schicken Sie an:
Schulwettbewerb des Bundespräsidenten zur Entwicklungspolitik 
Geschäftsstelle
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH | Friedrich-Ebert-Allee 40 | 53113 Bonn

Bitte füllen Sie für jeden Wettbewerbsbeitrag ein Teilnahmefor-
mular aus. Das Teilnahmeformular ist Bestandteil Ihres Wettbe-
werbsbeitrags; die Angaben des Teilnahmeformulars fl ießen in 
die Bewertung ein. Die Teilnahmeformulare können Sie online 
ausfüllen und abschicken: 
www.eineweltfueralle.de/mitmachen/teilnahme.html
Bei Fragen oder Problemen bei der Wettbewerbseinreichung 
oder mit dem Teilnahmeformular können Sie sich gerne an die 
Geschäftsstelle wenden. 

Kontakt
Hannes Siege, Bundeskoordinator | Anja Frings, Projektleitung 
Telefon: (0228) 44 60-16 52 | E-Mail: schulwettbewerb@giz.de

Zusätzlich zum Schulpreis können Sie die Unterstützung eines 
Schüleraustausches mit einem Entwicklungsland im Rahmen 
des Entwicklungspolitischen Schulaustauschprogramms „ENSA“ 
gewinnen, wenn Sie mit Ihrer Schule eine solche Schulpartner-
schaft unterhalten und Ihre Schüler mindestens 15 Jahre alt sind.

Einsendeschluss ist der 7. März 2012

Einsendeschluss ist der 7. März 2012. Es gilt das Datum des Poststempels. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnehmer, die ungültige Wettbewerbsbeiträge 
einsenden, sind von der Urkundenvergabe ausgeschlossen. Die GIZ GmbH behält 
sich das Recht auf Veröffentlichung der Beiträge vor. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass für verloren gegangene Sendungen kein Anspruch auf Entschädigung 
besteht und eine Rücksendung nicht möglich ist. Hinweis: Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Nennung mehrerer Personen (z. B. Schüler, Lehrer) durchgehend 
die männliche Form benutzt. In diesen Fällen sind natürlich auch immer Mädchen 
und Frauen gemeint.
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